
R E,  f  Ta 5A8

(

Der Papst spricht den Fragen } derZeıt

Eın Briefwechsel zwıschen dem Präsıdenten der Vereinigten Staaten und demPapst_
über dıe Grundlagen der Frıedensarbeit

Wir veröflfentlichen folgenden den Brietwechsel ZW1- Ierl Heiligkeit angemMeSSEN erscheinenden eitpunkten
schen dem Prasidenten der Vereinigten Staaten VO.  _ wleder auizunehmen Dieser Austausch hat schon erheb-
Amerika un dem eiligen ater, der aus NIAQ. der lich gesunden und bleibenden Frieden €e1ge-
UuUC des persönlichen Vertreters des Präasıdenten, Lragen und auch ZUTr ärkung CN zwingenden ber-
Mr yron Taylor nach Rom stattiand Der TIe des ZCUGUNGEN, VO  m} denen die Olker der Welt auf ihrer
Praäasidenten Truman wurde VO.  > Mr Taylor Augusti Suche nach test en der Ölker verankerten
dem eiligen aler übergeben Die AÄAntwort des Papstes sıttlichen Weltordnung geleitet werden.
ıst VO Ugus 1947 ((1US Castel andolio, der Som- ich habe den Wunsch es {un Was INe1iNeT aCcC
merresidenz des Papstes, datiert 1egqg dem Zusammenwirken aller nach O171
Bel der Ahreise MTrT. Vvron Taylors (1US en Vereinig- lichen Welt strebenden Kräfte beizutragen Diese Kräfite
en SIaaten erleß der Prasident olgende Bekanntmachung: S1N: den Heimstätten er Irle-  ı1ıchen un gesetz-
Auf egl sich dieT Hon yToNn Taylor liebenden Bürger en Teilen der We iinden,
als. INeln persönlicher Vertreter nach Rom W e@el- die ihrem CIGENEN en die Grundsätze qguier Nach-
eren Gedankenaustausc mıb S£e1INeT Heiligkeit, Papst barschait die goldene ege celber vorleben Sie sind
Pıus XII über die Tagen, die: mit dieT Errichtung des auf den Bauernhöfen den Fabriken, ergwerken un!
Friedens unter sittlichen Weltordnung un mit der kleinen Geschäften allen Teilen der Welt iinden,
Linderung der menschlichen Leiden, die noch vielen die Grundsätze freler Zusammenarbeit un: Irei1wi1illi-
Teilen der Welt fortbestehen, zusammenhängen Ich habe gen Zusammenschlusses ZULC Selbstverwaltung respe  lert
MrT Tavlor ferner gebeten, 1LCHh auch mıl anderen Fuüh- werden.
ern über annlıche Probleme. besprechen, solange Dieses sittliche Streben wohnt ı den Herzen guter Men-
in Europa 1st. schen auf der anzen Welt Es WO 111 allen Kirchen
Der WEeC dieser schon der iIrüheren Unterhaltungen un den Schulen. Der Tieg hat gezeigt daß alle
ist, 1NEe1NeT Unterrichtung un Unterstützung die VEEeIl- Menschen, unbeschadet ihrer verschledenen religiösen
schiedenen Ansichten un Eindrücke über die Voraus- Zugehörigkeit ihre emühungen für die Bewahrung und
setzungen des Friedens und der Linderung der Not Unterstützung der Grundsätze der TeilNel Sittlichkeit
sammeln un die energische 1Lar er Maänner und un Gerechtigkeit können 51e IMNUuSSen ihre Be-
Frauen guien illens ZAUBE OÖrderung Lösung dieser mühungen für die Sache dauernden Friedens V@eI1-
TODIeme I  C  1 ganz gleich ob sich rell- T Wenn sS1e N1C den Zeiten ihrer großen Not

Persönlichkeiten, aatsmanner der Person- nach dem andern geschwächt un! ohnmächtig Ye-
lichkeiten, die anderen! ebensgebleten alg ınd macCc werden sollen S1e en einzeln un: geme1Nnsäam
handelt die Pflicht UrcC ihr Denken und Iun die großen Hoif-
Ich suche ÜTe diese Maßnahme £E111Ee größere arung NUNGgEN verteldigen, für welche die Menschen ‚W@e1-
des W esens der lebenswichtigen Aufgaben INNEN, ten Weltkrieg gekämpft aben, die Hoffnungen, de-
denen sich alle Nationen gegenüber sehen die Ssich Vel- Ne  - heute alle ernsthaft nkenden Männer un Frauen
pflichtet aben, ZUTI Errichtung un Aufrechterhaltung der n Welt; daß S1e verwirklicht werden
des internationalen Friedens und. der internationalen IMUusSsen
Sicherheit zusammenwirken un: den: wirtschafitliıchen Die Aufgaben denen WIT uns gegenüber sehen ind EI1-
un sozlalen Fortschritt fördern schreckend groß Die Voraussetzungen, unter denen die
Es r IMelnNn Wunsch aus den konstruktiven Gedanken schweren Probleme Angriff werden IN US-
un Vorschlägen uüuhrender Persönlichkeiten au{f der gan- SCIl, stehen untier dem Zeichen vielfältiger tHNeier NIMU-
Z  - Welt utzen zıehen, amı Denken un: Handeln U1gung Sofern die sittlichen Kralfte der Welt Nn1C. Jetz
der Vereinigten Staaten der Weltpolitik der sift ihre Tar muß die Entmutigung unvermeldlich
lichen Weltordnung des Friedens der Sicherheit un: der tiefer werden und das Wa diese sıttlichen Kräfte
Wohl{fahrTt beitragen mO4ge, für die WI1I und die andern Stäarke un Wirksamkeit dadurch verlieren, wurden JeNE
vereinien Nationen ZzZweliten Weltkrieg DIS ZU SIeg Kräfite CWINNCN, die ihnen entgegenstehen un S1e
gekämpft en vernichten suchen Die Hoffnungen und Ideale der Men-

schen S1N.d oit UrIC die Gewalt vereitelt worden S1e
Der TI des Präüsidenten den eiligen aier hat werden euie AD jede paltung der sittlichen Krafite
dann folgenden OTrLiIau der Welt der uUrcC jede eigerung, die Hoffnungen

6  D Ugus 1947 unNn: Ideale -  derahnzen Menschheit uıuntersiutzen uUnN:
Euer Heiligkeit! stärken, vereitelt werden.
Zur Fortführung des Gedankenaustausches, der ce]1t S@1- Als der erwählte Führer des Olkes der Vereinigten
1Ne. Beginn Dezember 1939 VO eit eit mit Staaten darf ich Nnen noch einmal Me1in Wort aIiIuUr Vel-

pfanden, daß IC m1Ll EuTrTer Heiligkeit un mi1t jederdem WeC der Erleichterung gleichlaufender Bemuhun-
gen für den Frieden und die Linderung menschlicher Stelle der Welt die sich fur das ute einsetzt für NeNn

Le1lden stattgefunden hnat habe ich Mr Taylor gebeten, dauerhaften Frieden zusammenarbeiten werde FEin dauerT-
nach Rom zurückzukehren udienzen Eu- hafter Friede kann Aur auf christlichen Grundsätzen auf-
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gebau werden. Seiner Vollendung widmen WIT alleUl- stre mit den Bemühungen Eurer Heiligkeit und den
1 SOWO geistigen materiellen Krälte, wobei wWIT emühungen jeden Führers der sittlichen Kräifite der

Gedächtnis behalten, daß We der Herr das Welt zZusammenzuarTbeiten. NSer ME1INSAMES 1el i1st
Haus N1ıC baut die Bauleute vergebens arbeiıten C5, den Glauben der Menschen erwecken un sStar-
Euer Heiligkeit WIT 1nd 18815 christliche Nation Vor ken und dadurch die CWIGEN Werte NSECTEeT CIGENECIN
mehr als Jahrhundert iıst diese Erklärung Generation verwirklichen, Jyan gleich, welche Hin-

den Erlassen des höchsten Gerichtshofes dieses Landes dernisse dem Wege stehen der ıch den Weg
niedergeschrieben worden. ES ist nicht hne Bedeutung, stellen werden.
daß diese tapferen Pioniere, die Europa£ verließen,
sich hier nlederzulassen, gleich Beginn iıhrer kolonila- Als Antwort rıchlete der Heilige Vater den iolgenden
ten Tätigkeit ihren Glauben die christliche eligion TIE den Präsidenten der Vereinigten Staaten
erklärten un weitgehende Vorsorge für ihre usübung

Euer Exzellenz!un ihre Unterstützung trafen Die Geschichte der christ-
liıchen Missionare, die den frühesten agen Gefahren Wir en gerade aul  n den Händen Ihres persönlichen
Entbehrungen un! selbst den Tod erlıtten als S 1E d1e Vertreters Mr yron Taylor den Brief Eurer Y7@1-
SC esu Chrısiti Z den unbelehrten Wilden lenz VO August entgegengenommen Un Wir Dbee1llen
Yen bewegt noch die Herzen der Menschen unNns, Unsere Genugtuung un NSsSeren ank für d1ieses
Als 1N€e christliche Nation 1ST NSe ernNnster Wunsch Jungste Zeugnis für den Wunsch un die Entschlossen-
überall mıiıt den Menschen illens ZUSaI.  NZUaTI- heıt N großen un: freien Olkes auszudrücken, sıch
beiten, den Krieg und die Ursache des Krileges aQdu$Ss m1L dem Vertrauen un der Großmut die charakteristisc

Welt verbannen deren Schöpfer wollte daß 1Ur sSind der en Aufgabe w1lıdmen, die rund-
Menschen jeder Rasse un! unter jedem immelsstrich lagen TbvE’ Friedens stärken, nach dem siıch alle Völ-
fIriedlich guitem Willen: un gegenseltligem Vertrauen —- ker der Erde sehnen Al ihr erwaählter Führer sucht FEure
sammenleben ollten Die Gewissensfifreiheit die VO  } den Exzellenz die Mitarbeit jeder Ta und acC
Vätern unNnseTerTr Verfassung für alle, dıe unier der Flagge W1NNen und befestigen, die ZUr Erfüllung dieser AT
der Vereinigten Staaten wohnen, gesetzlich festgelegt gabe ‚eltTragen kann. Niemand kannnı mehr als Wir auf Ihren
worden 1ST, 1ST se11 der ründung atıon bıs auf Erfolg UN) auf die glückliche Erreichunig des Zieles hoffen
den eutigen Tag eln OlLlWEerT. NSsSeIel nationalen Ta Wir versprechen alle Unsere: Hilfsmitte ZAUNT.: eTfügung
un 1N€e Quelle des Glückes geweSsen stellen uLitien VO  } Herzen Gottes:
Ich glaube, das allem anderen zugrunde legende Es handeit sich die Sicherung der Grundlagen eines
größte Bedürfnis der eutigen Welt 100e Erneuerung des dauernden Friedens unter den Oölkern Es WäaTe deT
aubDens 1st Ich bemühe mich allen Landern den eIl- Tat N Gebäude das auf Flugsand der auf
neuten Glauben die Würde und den Wert der mensch- geborstenen un! verlallenen Grundlage errichtet
lichen Person ermullgen, damıit die geheiligten Rechte ı1st langes en versprechen Wir (und diese
des Einzelnen die Beziehung ott und Wahrheit drückt der T1Ie Eurer Exzellenz aus), daß die
Mitmenschen Zugrundeliegen, jedem an: geachte Grundlagen N olchen Friedens TE dann gesichert
werden Wir MUuSsen den unvermeidlichen TIriumph sind wenn 61© auf dem festen Tund des Glaubens
der ahnrhelıl und der Sittlichkeit glauben glauben, daß den NenNn wahren ott un chöpfer aller Menschen
dıe Menschheit TeE1INel leben soll DG den Ket- ruhen Er hat dem Menschen die Bestimmung SEe11€5
ten der Unwahrheit noch den Ketten kollek- Lebens mı1ıt Notwendigkeit ZUGE W1€eSEN Von ihm leiten
tivistischen Lebensordnung Und dieserT Glaube mMuUu. 10N€e ıch Iso mıT gleicher Notwendigkeit die unabdingbaren
Olche haben, daß die Maänner un Frauen Über- Rechte des Menschen ab dieser SCE11NEeT Bestimmung nach-

mi1t Ta erfüllt die besserTe SOzlale Weltordnung zuleben un!: ıCch ihrer Erfüllung N1C. verhıindern
unter der Herrschaft der Selbstbestimmung mı1ıt AÄAus- lassen uch die bürgerliche Gesellschaft 1st göttlichen
dauer aufzubauen. Die Zeiten verlangen Glauben, Ursprungs un: der atiur selber angelegt ber S1e 151
der SLIar ist,, u Wenn notwendig, für das ec dem Menschen nachgeordnet und hat den Sinn 1V: Mit-

kämpfen, der äahlg ist, Mühsale Un ntbehrungen, tels, ıb be1 der rechtmäßigen usübung SE1NeT gotL-
Angriffe un selbst Verachtung VO  } Seiten der Kralite geschenkten Rechte schutzen und uıunterstiuizen
des Bösen erdulden un: der äahig 1sT wledergeboren Wenn der aa sich einmal unier Nichtachtung CGottes
un mıt en erfüllt aQdus dem taglichen amp selber ZUT Quelle der Rechte der menschlichen Person

erstehen Der CGilaube Z Hoffnung, ZUr. Ent- gemacht hat 1sSt der ensch amı Sklaven
schlossenheit, ZU Vertrauen die Wahrheit un das der N hbloßen ac herabgewürdigt worden, die
ute un: der ausdauernden Bemühung, den Frieden. für die selbstsüchtigen Zwecke He Gruppe die zufällig
un die Wohilfahrt SC.  en, die die einfachen MAän- der ac 151 ausgebeutet werden kann Dann ist
NeTt un! Frauen en Landern SUuCcChen un die schließ- dTe Ordnung CGiottes umgekehrt un die Geschichte ze1gt
lich aucr zwıschen en Öölkern die Herrschaft INM1N- en denen die S1Ee lesen wünschen, Qanz klar, daß
gen werden uUurcC den Glauben sollen die Absıiıchten das unvermeidliche Ergebnis 11 olchen Umkehrung
Giottes den Herzen un den aten der Menschen der Ordnung zwıischen den Völkern der T1eg 1ST Die
verwirklicht werden Ich glaube mıf tielinnerer berT- Aufgabe aller Freunde des Friedens ist alsa klar.
1 daß alle, die iıhre Verantwortung gegenüber Ist KEuer Exzellenz optimistisch, wWwWenn Sie hoffen, daß
dem allmächtigen ott N1C anerkennen auch ihre volle S1e der I} Welt Menschen finden, die erel
Pflicht gegenüber ihren Mitmenschen N1IC. eriullen sind bel olchen würdigen nternehmen mM1IzZzuU-
kKöonnen. wirken? Wir glauben N1IC Die anrhel hat N1C
Ich habe Mr. Taylor gebeten, 1ese Meinungen VO  > INTeTr aC' verloren, d1ıe erleuchtetsten Seelen un:

edelsten CGeister iNre Ne sammeln Ihre Be-Z übermitteln uUnN: gleichzeitig SAGEN, ich anaC
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gelsterung wird genährt VO der Flamme der TecCchtmäßıi- deinen Nächsten lieben wWwIe dich selbst‘“ Es ist
ihre unwandelbare O{SC. daß die erste Pflicht desgen Te1lhel die Ungerechtigkeit und Lüge durch-

brechen strebt Aber le]Jen1gen die die Wahrheit be- Menschen SC1HE Pflicht ott ann SeiIiNeNn

sıtzen, INUSSEeN gewlissenhaft darauf bedacht SeC1IN, S16 Mitmenschen 1st daß der eNnsCcC Vaterland
klar definieren, wWwWenNn iıhre Feinde ö1 lıst1g ent- besten 1enT, der N ott treuesten ıen daß
stellen versuchen Sie 51 kühn verteldigen und das Land das das Wort ©S, das den Menschen
INusSSeN großmütig YEILUG SeIN, sowochl ihr nationales W 16 uUrCcC Jesus Christus gegeben 1ST, Fesseln schlägt, ZU.

persönliches en nach ihren Forderungen eiINZUTICH- dauerhaften Frieden der Welt keiner Weise eiträgt.
ten Dazu 1st überdiles nOtL19g, nıcht WEeN1C'E ITTUN- Dadurch, daß mıt en ihr Z Verfügung ST  en
gen VO  — ihrem Pfade Z berichtigen Heute estehen Kräften danach strebt, die Menschen: und Nationen
unter den Menschen und unter den ruppen, (l1e ıch @©1- klarer 1NS1C ihre Pflicht ott bringen,

christlichen Kultur rühmen, SOziale Ungerechtigkeiten, wIırd die Kirche, wI1e S1e eES getan hat uch We1-

rassische Ungerechtigkeiten und religiöse Feindschaiten terhın den wirksamsten Beitrag ZUuU Frieden der Welt
Diese ber sind sehr Nnu  IC un: oft wirksame Wafien. uUun! ZUID EeEWICGEN Heile des Menschen ‚e1isten

Wir freuen Uns, daß der T1le Eurer Exzellenz Uns Ge-den äanden der]eniıgen deren 1e]1 1S! all das Gute,
das diese Kultur den Menschen gebrac. hat egenhei gegeben hat, E1 Wort der ETmMutigung für alle
STtOTrenNn er INUSSEeEeN alle aufrichtigen Freunde der QTO- diejenigen auszusprechen, die die ernstie Absıcht haben,
Ben menschlichen Famıilie sich veTreINIGECN, den e1nd- das gebrechliche Gebäude des Friedens verstärken.
Llchen anden d1ese Waififen enirıngen urch 1ese bıs Grundlagen fester und WEe1lseTt geleg‘ sSind Die
Vereinigung entsteht die Offnung, daß die el Got- großmütige Carıtas, die das amerikanische Volk den Lel1l-
tes und der irelen Menschen N1C obsiıegen werden denden un Unterdruückten allen Teilen der Welt E 1I-

hart und d1ie der Chönsten christlichen Ü.berliefe-(janz gewl1 werden EuerT Exzellenz un: alle Verteidiger
der Rechte der menschlichen Person d1ıe reudige Mit- TunNngenNn wanhrha WUTrd1g 15{ 15t eE'1iN ehrenvolles Zeichen
arbeit der Kırche nden, der getreuen üter1n für Se1NeN aufrichtigen Wunsch nach allgemeinem Frle-
der EW10GEN anrhe1ı un! der 1ebenden Multter aller den und allgemeiner Wohlfahrt Wir sSind sicher, daß

die große enrhel der Völker der Welt diesen WunschMenschen Seit 1Nrer Gründung VOT fast Ten wWäar

S1e die orkämpierin des Einzelnen geyen despotische teilt celbst den Ländern, 11 friedlicher Ausdruck
Herrschaft des arbeıtenden Menschen YyeYEN Unterdrük- unterdrückt wird ebe ott daß ihre Kräfte sich S£1-

kung, der Religion Verfolgung Ihre göttliche Auf- DeTt Verwirklichung MOYEN Es 1S| kein Anlaß
gabe bringt S1e ofit Konflikt mı1ıt den achten des für Entmuti1gung oder füur das achlassen Ihrer An-
Bösen, deren CINZIUE Stärke ihrer physischen ac strengungen untier der gnädigen un! barmherzigen Vor-
und ihrem brutalisierten 215 l1eg!‘ un:! inre Ter sehung Gottes, des aters VO  - em Was qgut und heillg
werden die Verbannun geschickt der 10185 ang- ist Die Gerechtigkeit wird Ende obsiegen
1115 geworfen Oder terben unter Qualen. Dies 15 uch Euer Exzellenz INOYEC sicher sein, daß Wir MT Taylor,

ren persönlichen Vertreter, bel SCe1NeT ucC nacheute noch geschichtliche Wirklichkeit. ber die Kirche
urchte ich N1C S1e kann mit erklärten L11! Rom \ ;  o Herzen willkommen heißen Wir sSind glücklich
Gottes kein oOMpromiß5 schließen S1e muß auch weilter den Ausdruck NSeIrer gu  n unsche IUr das Volk der
das ersie un größte Jlehren, das jeden Menschen Vereinigten Staaten, Iur die Mitglieder Ter eglerung
verpflichtet, DU sollst den Herrn delinen ott 1eDen und VOT allem für ihren hochgeschätzten Präsidenten ıl

aQus Herzen aus ganzer Seele, mı1t all deinen EINECUETIN.

Kräften: Das zweıte aber 1st dem ersten. gleich „Du Caste!'] Gandolfo, den August 1947 Pıus X IL

Der Papst dıe Männer der Katholischen Aktıon iIN talıen

Am eptember empfing der Heilige aler 300 000 Förderung des christlichen Lebens un Verteidigung der
jtalienische Manner die ZUr Feijer des 25jäüährigen Jubi- Kirche allen ihren Außerungen Wiederherstellung

RHom des Reiches Christ der Familie, der Schule, denläums der „Unijone OIM die Azıone cattolica
zusammengekommen I& aul olttenem Petersplatz Ööffentlichen Einrichtungen aNzZCH wirtschaftlichen
Audienz und 1€e. die nachfolgende Ansprache S]1e und SOzialen Leben FEın solcher 1G n Wir auf
„ITOos Freude un berechtigter OLiZz erfüllen uUuNSeT HerTrz euelI Programm genugt die Erinnerung wachzurufen

geliebte NC da Wir uch hleT dichten Scharen VOI all das, wWwWas ihr 11 (jeiste lebendigen aubens unier

Uns versammelt sehen; 1n e imponierende Masse, WI1e Überwindung VO  - Schwierigkeiten und unier Auseinan-
E1IMN wogendes Meer, dessen Wellen his ans *ri1um des dersetzungen mıiıt Widerwärtigkeiten. gewagt, geschafit

un erTreicht habt.größten Tempels der Christenheit branden
Uns, die Wır euch m1L valerlıcher Freude grüßen, €©1- Euer ank gilt nach ott uch uren Führern sowohl

aQus der Hierarchlile der Kirche aQus dem Laienstande,cheint ihr wı1e die Personifizierung Ne€'! ules der ank-
barkeit der Qus der 1leie erzZenNns ZU. allmäch- VOI em Nnserem unvergeßlichen OTrgäangerT Piıus X 1

dem Gründer ater Organısatlon, dann auchUl1gen ott empOorTStie1gt für all das Gute, das den
letzten D Jahren UrcC die Tätigkeit der katholischen den andern, den ebenden und hleTr Gegenwaäarligen nNnIıC.

WEN1ICET als den Verstorbenen Ihr ennn ihTre Namen!:MännerTaktion gewirkt hat Es genügt e1nN cschneller 11
auf die Ziele Verein:qgUunN: relig1öse uUnN:‘ sittliche weiche die Annalen der katholischen Aktion 1111117

Vervollkommnung der Mitglieder un deren sozlale und ehrenvoll festhalten werden un die mi1ıt den drel e1nch
G{ wohlbekannten Worten charakterisiert ind Mannerstaatsbürgerliche chulung gemä. den Lehren der Kirche,


